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Im Verlauf der Woche sind die Temperaturen gefallen und vereinzelt ist es zu wenigen Niederschlägen 
gekommen. Die Vorhersage ist unbeständig für die nächsten Tage und die Temperaturen bleiben 
moderat. Die Verdunstung liegt zwischen 3-5 mm pro Tag. Der Beregnungsbedarf ist bei den Kulturen 
Mais, späte Kartoffeln, Zuckerrüben und Zwiebeln mittel bis hoch. 

 

 Bodensonde am Standort Wohlenrode in Mais 
 

 

Am Standort Wohlenrode bei Eldingen ist eine Bodensonde in Mais auf folgendem Standort verbaut:  

- Bodentyp: Mittlerer Pseudogley-Podsol 

- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (fSms) 

- Bodenschätzung: 31 Bodenpunkte 

- Feldkapazität: 110 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Wohlenrode hat es seit dem Einbau am 25. Mai 64 mm geregnet. 

 

 

 

Abb. 1: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Wohlenrode 

 

 
Der Mais an diesem Standort wird nicht beregnet. Es zeigt sich, dass dieser langsam unter Wassermangel 
leidet. Die unteren Bodenschichten führen noch Wasser, aber der Mais kann aus diesen nur noch schwer 
seinen Bedarf decken. 
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 Bodensonde am Standort Teschendorf in Mais 
 

 

Am Standort Teschendorf ist eine Bodensonde in Mais auf folgendem Standort verbaut:  

- Bodentyp: Mittlere Podsol-Braunerde 

- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (fSms) 

- Bodenschätzung: 29 Bodenpunkte 

- Feldkapazität: 110 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Teschendorf hat es seit dem Einbau am 08. Mai 82 mm geregnet. 

 

 

 

Abb. 2: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Teschendorf 

 

 

Der Mais beginnt mit der Blüte. In dieser Zeit sollte es zu keinem großen Wasserstress kommen, sonst 
ist mit Ertragseinbußen zu rechnen. Mit der Beregnung im Mais wurde am 13. Juli angefangen. Es wur-
den 28 mm beregnet. Diese Menge ist bei ausbleibenden Niederschlägen für einen Zeitraum von ca. 10 
Tagen ausreichend. Bei ausbleibenden nennenswerten Niederschlägen ist in den nächsten Tagen mit 
einer erneuten Gabe zu planen. 
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 Bodensonde am Standort Ummern in Mais 
 

 

Am Standort Ummern ist eine Bodensonde in Mais auf folgendem Standort verbaut:  

- Bodentyp: Mittlere Podsol-Braunerde 

- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (fSms) 

- Bodenschätzung: 23 Bodenpunkte 

- Feldkapazität: 110 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Ummern hat es seit dem Einbau am 08. Mai 139 mm geregnet. 

 

 

 

Abb. 3: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Ummern 

 

 

Die Niederschläge, die an diesem Standort gefallen sind, haben die zweite Gabe um ein paar Tage nach 
hinten verschoben. Die erste Beregnungsgabe mit 28 mm ist ausreichend gewesen, sodass es zu keinen 
Verlagerungen in die unteren Bodenschicht kam. Bei ausbleibenden Niederschlägen ist mit einer Bereg-
nung Mitte nächster Woche zu planen.  
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 Bodensonde am Standort Ahnsbeck in Zuckerrüben 
 

 

Am Standort Ahnsbeck ist eine Bodensonde in Zuckerrüben auf folgendem Standort verbaut:  

- Bodentyp: Sehr tiefer Podsol-Gley 

- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (fSms) 

- Bodenschätzung: 25 Bodenpunkte 

- Feldkapazität: 110 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Ahnsbeck hat es seit dem Einbau am 08. Mai 113 mm geregnet. 

 

 

 

Abb. 4: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Ahnsbeck 

 

 
Durch kleine Mengen an Niederschlag kam es zu keiner nennenswerten Veränderung im Bodenwasser-
haushalt. Eine Beregnung ist an diesem Standort bei ausbleibenden Niederschlägen einzuplanen. Die 
Gabenhöhe sollte maximal zwischen 25 und 30 mm hoch sein. 
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 Bodensonde am Standort Wahrenholz in Kartoffeln 
 

 

Am Standort Wahrenholz ist eine Bodensonde in Kartoffeln auf folgendem Standort verbaut:  

- Bodentyp: Mittlere Podsol-Braunerde 

- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (fSms) 

- Bodenschätzung: 25 Bodenpunkte 

- Feldkapazität: 90 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Wahrenholz hat es seit dem Einbau am 03. Juni 82 mm geregnet. 

 

 

 

Abb. 5: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Wahrenholz 

 

 

An dem Standort sind die Kartoffeln am 02.06., 11.06., 21.06., 08.07. und 19.07. beregnet worden. Ein 
Großteil der Wassermenge ist am Damm runtergelaufen und sorgt für hohe Wassergehalte in der 
Schicht von 30 bis 60 cm. Der Damm wurde durch die einzelnen Beregnungsgaben nur leicht durch-
feuchtet.  
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 Bodensonde am Standort Jembke in Zuckerrüben 
 

 

Am Standort Jembke ist eine Bodensonde in Zuckerrüben auf folgendem Standort verbaut:  

- Bodentyp: Mittlerer Podsol 

- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (fSms) 

- Bodenschätzung: 21 Bodenpunkte 

- Feldkapazität: 90 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Jembke hat es seit dem Einbau am 14. Juni 85 mm geregnet. 

 

 

 

Abb. 6: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Jembke 

 

 

Diese Boden-Wetterstation steht im Bereich der Abwasserverregnung. Kleine Wassermengen können 
auf leichten Standorten dafür sorgen, dass das Wasser nicht in untere Bodenschichten sickert, verkürzen 
aber das Intervall zur nächsten Beregnungsgabe. Mit Gaben von max. 25 mm erhöht sich die Effizienz 
des eingesetzten Wassers, wobei bei ausbleibendem Niederschlag nach ca. 5-6 Tagen ein erneuter Be-
regnungsgang ansteht.  
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 Bodensonde am Standort Kragen in Zuckerrüben 
 

 

Am Standort Kragen bei Eschede ist eine Bodensonde in Zuckerrüben auf folgendem Standort verbaut:  

- Bodentyp: Mittlerer Gley-Podsol 

- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (fSms) 

- Bodenschätzung: 28 Bodenpunkte 

- Feldkapazität: 100 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Kragen hat es seit dem Einbau am 06. Juli 14 mm geregnet. 

 

 

 

Abb. 7: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Kragen 

 

 
Die Wassergehalte an diesem Standort sind in allen Schichten auf einem sehr niedrigen Niveau. Hohe 
Beregnungsgaben von über 30 mm sorgen für eine Verlagerung in tiefere Bodenschichten. Die letzte 
Beregnung ist von der Menge besser gewählt worden als die erste Beregnungsgabe. 
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 Bodensonde am Standort Hermannsburg in Zuckerrüben 
 

 

Am Standort Hermannsburg ist eine Bodensonde in Zuckerrüben auf folgendem Standort verbaut:  

- Bodentyp: Mittlere Podsol-Braunerde 

- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (fSms) 

- Bodenschätzung: 23 Bodenpunkte 

- Feldkapazität: 90 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Hermannsburg hat es seit dem Einbau am 06. Juli 10 mm geregnet. 

 

 

 

Abb. 8: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden-Wetterstation bei Hermannsburg 

 

 
Die Zuckerrüben wurden das erste Mal am 06.07. beregnet. Die zweite Beregnungsgabe mit 23 mm war 
in der Höhe richtig. Bei ausbleibenden Niederschlägen muss an diesem Standort mit einer erneuten 
Gabe Anfang der Woche geplant werden. 

 

 Mit freundlichen Grüßen 

Maximilian Schulte Uemmingen, Gerald Henjes 
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